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Von unserem Redakteur
Kai Purschke

DELMENHORST. Das Industriedenkmal
Nordwolle wollte Wolfgang Tiefensee
(SPD) gestern auf keinen Fall verpassen.
Der Bundesminister für Verkehr, Bau und
Stadtentwicklung bestand darauf, zwi-
schen zwei Ortsterminen in Delmenhorst
wenigstens an der Nordwolle vorbeizufah-
ren. Davor hatte er sich die Situation am
Bahnübergang in Heidkrug angeschaut, da-
nach das Wohnquartier Wollepark.

Von Oberbürgermeister Patrick de La
Lanne, der Landtagsabgeordneten Swantje
Hartmann (beide SPD) und der SPD-Frakti-
onschefin Susanne Mittag begleitet, traf Tie-
fensee gestern Nachmittag am Heidkruger
Bahnhof ein. „Hier geht alles durch“, er-
klärte de La Lanne ihm gestenreich am
Bahnsteig, und Hartmann schilderte dem
Minister die besondere Problematik. Tiefen-
see erkannte: „Wir haben hier ja ein doppel-
tes Problem. Zum einen müssen wir den
Lärmschutz für die Anwohner in den Griff
kriegen, zum anderen die Situation am

Bahnübergang.“ Dass die Schranken die
meiste Zeit unten sind, musste sich Tiefen-
see vorstellen – es kam gerade kein Zug.
Swantje Hartmann erklärte ihm: „Das ist
der Vorführeffekt. Ansonsten ist es die abso-
lute Ausnahme, dass die Schranken oben
sind.“

Mit diesen Eindrücken bestieg der Bun-
desverkehrsminister seine von Wasserstoff
angetriebene Limousine, die über den Um-
weg Nordwolle schließlich vor dem Nach-
barschaftszentrum im Wohnquartier Wolle-
park hielt. Dort wurde Tiefensee von weite-

ren Sozialdemokraten sowie von Mitarbei-
tern der Stadt, der Diakonie und des Nach-
barschaftsbüros in Empfang genommen.
Der Minister informierte sich über das Sanie-
rungsgebiet Wollepark.

Von Heinz-Jürgen Heimlich (Fachdienst
Stadtplanung) erfuhr Wolfgang Tiefensee,
wie wichtig für Delmenhorst die Aufnahme
ins Förderprogramm „Stadtumbau West“
ist. „Das Programm beinhaltet, dass aus ei-
nem scheinbaren Nachteil ein Vorteil wird“,
erklärte Tiefensee. Dem Bund, der das Land
und die Stadt als Partner brauche, sei daran
gelegen, soziale Probleme und Wohnungs-
leerstände zu beseitigen und so mehr Le-
bensqualität zu schaffen. „Uns schwebt ein
Verhältnis von 60 zu 40 vor: 60 Prozent Ab-

riss, 40 Prozent Aufbau“, sagte Tiefensee.
Heimlich führte aus, dass rund 1200 Woh-

nungen im Sanierungsgebiet Wollepark re-
novierungsbedürftig seien und geplant sei,
500 Wohnungen abzureißen. „Über die
Hälfte aller Wohnungen steht leer“, sagte
der Stadtplaner. Zwischen 2002 und 2007
seien 25 Prozent der Einwohner, die über 20
verschiedene Nationalitäten aufweisen, in
einen anderen Stadtteil gezogen. Parallel
zum Rückbau von Wohnungen soll das Quar-
tier aufgewertet werden, wofür Fördermittel
aus dem „Stadtumbau West“ laut Heimlich
unverzichtbar sind.

Dass die Chancen Delmenhorsts, von die-
sem Programm zu profitieren, sehr gut ste-
hen, erfuhren die Anwesenden von Swantje
Hartmann. „Der Haushaltsentwurf des Lan-
des Niedersachsen beinhaltet erstmals die
Beteiligung des Landes am ,Stadtumbau
West’.“ Noch in diesem Jahr könnte der
Landtag den Etat, der nach Angaben von
Hartmann bisher von allen Parteien getra-
gen wird, verabschieden.
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Am letzten Nachmit-
tag der Herbstferien
kochten Jugendliche
gemeinsam im Jugend-
treff Kaffeepott in
Bookholzberg.
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Volker Zimmermann
verstärkt ab sofort
die Fachstelle Sucht
der Diakonie. Der
25-Jährige füllt eine
halbe Stelle aus.
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DTB-Keeper Jörg
Wachtendorf tut alles
für den Erfolg. Am
Sonntag steht er trotz
eines Bandscheiben-
vorfalls im Kasten.
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DELMENHORST (KAP). Leicht verletzt
wurde am Donnerstagmittag, gegen 12
Uhr, ein 23-jähriger Radfahrer, der die
Fahrbahn der Nordwollestraße überque-
ren wollte. Denn während seines Vorha-
bens kam ihm eine 45-jährige Autofahre-
rin in die Quere, die von der Friedrich-
Ebert-Allee in die Nordwollestraße ab-
bog. Sie hatte den Mann übersehen – es
kam zur Kollision. Der 23-Jährige
stürzte beim Zusammenprall von sei-
nem Rad. Er wurde in ein Krankenhaus
gebracht.

Peter Bauer
Telefon 0 4221/126920
peter.bauer@delmenhorster-kurier.de

CDU-Politiker aus Delmenhorst und Ganderke-
see haben eine neue Variante zu den Planun-
gen für die neue Bundesstraße 212 erarbeitet
und gestern präsentiert. Nach Vorstellungen
von (von links) Dietmar Mietrach, Annette

Schwarz, Ansgar Focke und Heinz-Gerd Lens-
sen könnte eine Straße von Berne nach Bre-
men-Nord die Weiterführung der B 212 unnötig
machen. Siehe auch ausführlichen Bericht auf
Seite 7.  FOTO: MARCO WINGERT

Teurer Tod
Umsonst ist nichts zu haben im Leben,
noch nicht einmal der Tod, pflegte
meine Großmutter stets zu sagen. Denn
der kostet nicht nur das Leben, sondern
auch sonst eine ordentliche Stange
Geld. Bis ein gestorbener Mensch unter
die Erde gebracht ist, müssen Angehö-
rige oft tief ins Portemonnaie greifen,
schließlich spielen im Leid Preise eher
eine untergeordnete Rolle. Die
schlechte Nachricht dieser Woche lau-
tet: Es wird noch teurer.

Weil das so genannte Wahlgrab, also
der exklusiv ausgesuchte und entspre-
chend teuer bezahlte Ort, an dem der ge-
liebte Verstorbene seine letzte Ruhe fin-
den soll, immer weniger nachgefragt
wird, stimmt die Kalkulation für den
Stadtsäckel nicht mehr. Deshalb setzt
die Delmenhorster Stadtverwaltung auf
Erhöhung der Gebühren für die Gräber-
nutzung. Und zwar gleich um bis zu 50
Prozent. Dagegen rechnet die Verwal-
tung sinkende Preise für andere Fried-
hofsleistungen wie Beisetzung, Umbet-
tung oder Nutzung der Trauerhalle und
kommt unterm Strich auf immer noch
bis zu gut 30 Prozent Teuerungszu-
schlag.

So ist das eben, im Leben bis in den
Tod: Die einen sparen und alle anderen
zahlen drauf. Und es bleibt sich gleich,
ob nun die Gebühren steigen oder die
Stadt ein Defizit in diesem Bereich aus-
gleichen muss. Den Stadtsäckel füllen
wir ja auch – mit unseren Steuergeldern.
Wie wir es auch drehen und wenden,
die Kostenlawine wird immer größer
und schneller. Für uns Lebende. Damit
unsere Toten in Würde ruhen können.

CDU bringt neue Variante zur Bundesstraße 212 ins Spiel

Von unserer Redakteurin
Ute Winsemann

DELMENHORST. Die Suche nach einem In-
vestor für das Hotel am Stadtpark zieht sich
länger hin als ursprünglich geplant. Grund
ist die Entscheidung von Oberbürgermeis-
ter Patrick de La Lanne, das Bieterverfahren
zu erweitern, um auch ausländischen Inte-
ressenten eine bessere Chance zu bieten.

Damit solle einerseits die bestmögliche Lö-
sung für das Gebäude gefunden werden,
heißt es aus dem Rathaus. Andererseits solle
so auch der internationalen Aufmerksam-
keit Rechnung getragen werden, die der Ab-
wehrkampf gegen eine Übernahme der leer-
stehenden Immobilie durch den Neonazi
Jürgen Rieger im vorigen Jahr geweckt
hatte. Erster Stadtrat Gerd Linderkamp ver-
sicherte auf Nachfrage, dass weder ein Man-
gel an ernsthaften Angeboten noch unzurei-
chende Qualität der Vorschläge Grund für
das erweiterte Verfahren seien.

Die Unterlagen der Anfang September ge-
starteten Ausschreibung sollen auf Englisch

übersetzt und voraussichtlich Ende Novem-
ber in einschlägigen Medien, insbesondere
in Internetfachforen, veröffentlicht werden
– mit einer weiteren achtwöchigen Bieter-
frist. Ursprünglich sollten Investoren ihre
Konzepte bis 12. November abgeben; eine
Entscheidung sollte bis Jahresende fallen.

Nun verschiebt sich der Zeitplan. Linder-
kamp rechnet für Ende Februar mit einem
Votum der sechsköpfigen Jury. Für einen
Ratsbeschluss müsse voraussichtlich eine
Sondersitzung im März oder April einberu-
fen werden. Spätestens zur Jahresmitte
dürfte das Hotel in Investorenhände überge-
hen, meint er Erste Stadtrat.

Bis dahin allerdings sind monatlich nach
Angaben der Stadt 9000 Euro Kapitaldienst
fällig. Hinzu kommen Betriebskosten. In die-
sem Jahr belaufen sie sich laut GSG-Ge-
schäftsführer Stefan Ludwig auf knapp
100000 Euro. Da mittlerweile weniger Erhal-
tungsinvestitionen nötig seien, seien für
nächstes Jahr nur 65000 Euro angesetzt. Die
Kosten für die eigentliche Verfahrens-Erwei-
terung setzt Linderkamp vierstellig an.

Bundesverkehrsminister Wolfgang Tiefensee (Mitte) wurde gestern unter anderem von den Sozialdemokraten (von links) Patrick de La Lanne, Ing-
rid Klattenhoff und Swantje Hartmann durch das Wohnquartier Wollepark begleitet.  FOTO: INGO MÖLLERS

Radfahrer leicht verletzt

Investorensuche zieht sich hin
Bieterverfahren für Hotel am Stadtpark wird international erweitert

Probleme aus der Nähe betrachtet
Bundesminister Tiefensee informierte sich über das Sanierungsgebiet Wollepark und den Heidkruger Bahnhof
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Die Antwort:
Telefon

04203/8164-0

Fliesen? Auf die Plätze, fertig,
Warneke!
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Ideen und Lebensräume nach Maß!

SONNTAG SCHAUTAG
von 14–17 Uhr MÖBEL UND MEHR...
27777 Ganderkesee • Dehlthuner Straße 55
www.sandkuhl-gmbh.de • Telefon (0 42 22) 92 13-0

TAGESZEITUNG FÜR DELMENHORST · GANDERKESEE
HUDE · HARPSTEDT · WILDESHAUSEN REGIONALAUSGABE

SONNABEND
3. NOVEMBER 2007

AUSGABE NR. 258



Von unserem Mitarbeiter
Marco Wingert

GANDERKESEE. Die mögliche Trasse der ge-
planten Bundesstraße 212 neu sorgt seit Wo-
chen für Aufregung in Ganderkesee und
Delmenhorst. Nachdem es zwischen den
Kommunen zu Verstimmungen wegen des
Themas kam, meldeten sich die Christde-
mokraten aus Stadt und Gemeinde mit ei-
nem eigenen Vorschlag zu Wort. Kernaus-
sage: Der Verkehr soll über die Weser an
die bestehende A 270 abgeführt werden.

Damit, sagte die Delmenhorster Landtags-
abgeordnete Annette Schwarz gestern,
werde unter anderem vermieden, dass wie
bislang einkalkuliert in absehbarer Zeit
22000 Fahrzeuge pro Tag über die Stedin-
ger Straße in Delmenhorst rollen werden.
Und auch den Ganderkeseern käme die
„CDU-Variante“ entgegen, erläuterte Land-
tagskandidat Ansgar Focke. Dadurch, dass
die Bundesstraße laut CDU-Vorschlag das
Gemeindegebiet nicht berühre, würden
Bauerschaften nicht durchschnitten. Die
nun ins Spiel gebrachte Trasse nähme den
Ganderkeseern Ängste, betonte Focke. Zu
den Vorteilen der Alternativtrasse gehöre
auch, dass Bookholzberg von Durchgangs-
verkehr „erheblich entlastet“ würde.

Im Einzelnen sieht der Vorschlag vor,
dass die Bundesstraße an die Ortsumge-
hung Berne anschließt, ab Harmenhausen
Richtung Weser führt und diese schließlich
quert. Dort solle der Verkehr dann über den
vorhandenen Autobahnanschluss auf die A

270 geführt werden. „Dadurch wird der Ver-
kehr schnellstmöglich auf bestehende Infra-
struktur geleitet“, sagte Focke. Die Auto-
bahn könne das zusätzliche Aufkommen
verkraften, zeigte sich neben Focke auch
der Ganderkeseer Fraktionsvorsitzende
Dietmar Mietrach sicher. Über diese Stre-

cke könne der Verkehr weiter in Richtung
der Autobahnen A 27, A 1, A 28 und zur ge-
planten A 281 und damit zu Flughafen und
Güterverkehrszentrum (GVZ) fließen.

Bremen habe es dann selbst in der Hand,
die auf eigenem Gebiet bereits vorhandene
Infrastruktur zu nutzen, sagte Schwarz.

Wichtig sei dabei „im zweiten Schritt“ die
notwendige Anbindung an die A 1.

Nicht festlegen wollten sich die Christde-
mokraten bei der Frage, wie der Verkehr
auf die andere Weserseite gelangen könne.
Ob letztendlich eine Brücke oder ein Tunnel
gebaut werde, sei für den Vorschlag nicht so
wichtig. Dieser müsse noch mit Details aus-
gefüllt werden. Auch in Sachen Finanzie-
rung wollten sich die CDU-Politiker nicht
festlegen. Neben Einsparungen durch die
entfallende Weiterführung der B 212 neu
von Harmenhausen bis zur geplanten An-
schlussstelle „Stromer Landstraße“ verwies
Schwarz jedoch auf Folgekosten für Delmen-
horst und Ganderkesee, die durch die CDU-
Variante entfallen würden.

Der Vorschlag solle bei der zuständigen
Regierungsvertretung abgegeben werden,
kündigte Schwarz an. Zunächst solle er je-
doch eine Diskussion zum Thema anschie-
ben. Diese solle konstruktiv und ohne
Schuldzuweisungen ablaufen. Die Land-
tagsabgeordnete machte zudem deutlich,
dass ihrer Meinung nach die erheblichen Wi-
derstände, die es berechtigterweise in Del-
menhorst und Ganderkesee gegen die bishe-
rigen Planungen gebe, nicht vom Tisch ge-
wischt werden könnten.

Es gehe bei der neuen Trasse auch da-
rum, dass die noch bestehenden ländlichen
Bereiche in Ganderkesee, Delmenhorst und
um Lemwerder nicht zerstört werden, sagte
Hans-Heinrich Hubmann, CDU-Vorsitzen-
der im Landkreis Oldenburg. Dafür müssten
längere Wege in Kauf genommen werden.

GANDERKESEE (EIC). Ein Hubertusgottes-
dienst findet in der St. Cyprian- und Corne-
lius-Kirche am morgigen Sonntag, 4. No-
vember, statt. Die festliche Andacht beginnt
um 18 Uhr. Begleitet wird der Gottesdienst
in diesem Jahr von den Parforcehornbläsern
aus Delmenhorst und den Jagdhornbläsern
der Hegeringe Ganderkesee und Hude. Da-
rauf weist der Hegering Ganderkesee in ei-
ner Pressemitteilung hin. Die Predigt zu die-
sem besonderen Gottesdienst wird von Pas-
tor Kalisch gehalten.

Zu Besuch in Kindergärten in Schierbrok, Schö-
nemoor, Rethorn und Hoykenkamp waren Mit-
glieder der Jugendfeuerwehr Schierbrok-Schö-
nemoor. Zusammen mit einigen Betreuern ha-

ben sie dort Malbücher zum Thema Feuerwehr-
Brandschutzerziehung verteilt. Die Malbuchak-
tion konnte von der Kreisfeuerwehr dank zahl-
reicher Sponsoren gestartet werden (wir berich-

teten). So soll bei Kindern und Jugendlichen
möglichst früh das Interesse für die Jugendfeu-
erwehr und das Thema Feuerwehr geweckt wer-
den. EIC·FOTO: FR

Nach Vorstellung der CDU könnte eine Straße von Berne Richtung Weser die Wesermarsch an
das Bremer Autobahnnetz anschließen und eine neue B 212 überflüssig machen. GRAFIK: CDU

Neuer Vorschlag: Über die Weser zur A 270
CDU regt Alternative zur Planung der Bundesstraße 212 an / Verkehr soll aus Ortschaften herausgehalten werden

Jugendfeuerwehr verteilt Malbücher in Kindergärten

Von unserem Redakteur
Matthias Eichler

GANDERKESEE. Sie sind ungeliebte Zeitge-
nossen: Ratten. Dank der ständigen großräu-
migen Rattenbekämpfung im Gemeindege-
biet kommen sie nach Mitteilung der Ver-
waltung äußerst selten vor. Dazu wird, so
heißt es in einer Pressemitteilung der Ge-
meinde, von den Landkreiskommunen (und
somit auch von der Gemeinde Ganderke-
see) jährlich sehr viel Geld ausgegeben. Für
die Schädlingsbekämpfung sind im aktuel-
len Haushalt 13000 Euro vorgesehen, teilte
eine Gemeindemitarbeiterin auf Anfrage un-
serer Zeitung mit. Den genauen Betrag, der
für die Rattenbekämpfung anfällt, mochte
sie indes nicht nennen.

Der Auftrag an einen Spezialisten der
Schädlingsbekämpfung wird zum Jahresbe-
ginn auf zehn Jahre neu vergeben, die Aus-
schreibung läuft. „Jeder Gemeindebewoh-
ner ist aufgefordert mitzuhelfen, Rattenbe-
fall zu verhindern“, heißt es in der Pressemit-
teilung. Wichtig seien hygienische und sau-
bere Verhältnisse auf dem eigenen Grund-
stück, bei Kleintierhaltung sei unbedingt
auf saubere Stallungen und Käfige zu ach-
ten. Keinesfalls dürften Nahrungs- oder Fut-
termittel auf dem Grundstück herumstehen.
Besonders beliebt bei Ratten seien schmut-
zige Verpackungen in Gelben Säcken.

Weiterhin sollten zur Kompostierung nur
unzubereitete Nahrungsmittel und ein ge-
schlossener Komposter (der zum Boden eng-
maschig vergittert ist) verwendet werden,
heißt es. Selbst zerkleinerte Nahrungsmittel-
reste und -abfälle dürfen nicht über Toilette
und Spülbecken entsorgt werden, weil so
das Nahrungsangebot für Ratten erweitert
wird.

GANDERKESEE (EIC). Sämtliche Schränke
hat ein bislang unbekannter Täter in einem
derzeit leer stehenden Haus am Kastanien-
weg nach Wertsachen durchwühlt. Nach Po-
lizeiangaben ereignete sich der Einbruch im
Zeitraum Mittwochabend (19 Uhr) bis Don-
nerstagnachmittag (13 Uhr). Ob der Täter
bei seinem Beutezug erfolgreich war,
konnte bislang nicht geklärt werden.

GANDERKESEE-HOYKENKAMP (DG). Die
96.Wiederkehr des Vereinsgründungstages
feiert die Turnerschaft Hoykenkamp 1911
am Sonnabend, 10. November, im Vereinslo-
kal Menkens in Hoykenkamp. Die Feier-
stunde beginnt um 20 Uhr. Dabei sollen lang-
jährige Mitglieder für 25, 40, 50 und 60
Jahre Vereinszugehörigkeit geehrt werden.
Im Anschluss an den offiziellen Teil folgt ein
geselliges Beisammensein mit Tanz. Mitglie-
der, Freunde und Sponsoren des Vereins
sind dazu eingeladen.

GANDERKESEE (DG). Georg Müller wird
sich nicht mehr für Natur-, Tier- und Um-
weltschutzbelange der Gemeinde Gander-
kesee einsetzen. Nach 30 Jahren Engage-
ment wolle er sich nur noch auf überregiona-
ler Ebene diesen Themen widmen, teilt er in
einer Presseerklärung mit. Müller begrün-
dete seinen Schritt mit „persönlichen, ge-
sundheitlichen sowie grundsätzlichen Grün-
den“. Für Anfragen von Ganderkeseern zu
diesen Themen und zu Bebauungs-, Flä-
chennutzungs- sowie Straßenbauplänen
stehe er nicht mehr zur Verfügung. Die Pilz-
beratung bleibe davon ausgenommen.

Gemeinsam gegen
ungebetene Gäste

Bürger sollen Rattenplage verhindern

Einbrecher
durchwühlte Schränke

Jagdhornbläser
im Gottesdienst

Turnerschaft feiert
96-jähriges Bestehen

Georg Müller schränkt
bisherigen Einsatz ein

Idee und Choreographie
stammen von Ute Wessels,
Leiterin der gleichnamigen
Tanzschule. Start der Ver-
anstaltung ist um 15.30
Uhr.

DELMENHORST (JAC).
„Afrika ist einfach
faszinierend“, zeigt
sich Ute Wessels be-
geistert. Und genau
diese Faszination
möchte die Tanzpäd-
agogin heute um 15.30
Uhr im Delmenhorster
Veranstaltungszentrum
com.media auf der Nordwolle
zum Leben erwecken. Unter
dem Titel „Eine Safari durch
Afrika“ entführen 100 Kinder
und Jugendliche mit rhythmi-
schen Tanzdarbietungen die
Zuschauer auf den schwarzen
Kontinent.

Präsentiert werden zwölf
Bühnenbilder, die afrika-typi-
schen Requisiten und Kostüme

wurden – mit Unterstützung
von Ute Wessels und den Eltern
– von den Tanzschülern selbst
entworfen und angefertigt.

Die Idee
zur Tanz-Safari entwickelte
Ute Wessels während einiger
Urlaubsaufenthalte in Namibia
und Südafrika. „Afrikaner zei-
gen einfach mehr Lebensfreu-
de“, so die 45-Jährige, „die sich
eben auch im Tanz zeigt.“

In rund 600 Fotos hat Ute

Wessels ihre Eindrücke festge-
halten. Zusammen mit eigenen
Ideen bildeten sie die Basis für
die Inszenierung.

Wer sich das Resultat an-
schaut, wird sich von Rhythmik

und Dynamik an das Musical
„König der Löwen“ erinnert

fühlen. Der Unterschied:
Die Kultur Afrikas wird
ausschließlich mittels
Tanz dargestellt. Ge-
sangs- oder Sprech-
einlagen haben die
4- bis 16-jährigen Ak-

teure nicht. Die
Musik bilden
Stücke von Hel-
mut Lotti, Rolf
Zuckowski und
Melodien aus
dem Erfolgs-

musical „König der Löwen“.
Gut ein halbes Jahr haben

die Tanzschüler zusammen
mit Ute Wessels an der Safari-
Darbietung geprobt. Der Erlös
der Veranstaltung kommt dem
Verein „Gesundheit im Kinder-
salter“ (GiK) zugute.

Abenteuerliche Safari
in der com.media
100 Tanzschüler lassen heute Afrikas Kultur lebendig werden

Bei den Proben konnte man
die Kultur des faszinierenden
Kontinents bereits eindrucksvoll
erleben. FOTO: ANDREAS NISTLER
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Bremer Str. 327 · 27751 DEL
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Gastronomie

JETZT KAUFEN

EINTRITT €15,-
Karten ab sofort (Anzahl begrenzt)

PARTY · PARTY · PARTY

Service-
Rufnummer

98650

■■ HEIZUNG ■■ SANITÄR ■■ ELEKTRO

GmbH
DEL · Scharnhorstweg 20

www.pruschko.com

MAHNKE & KRAMER
BEDACHUNGEN GMBH
� Ausführung sämtl. Dacharbeiten
� Velux-Fachbetrieb
� Bauklempnerei
� Fassadenverkleidungen

Diepholzer Straße 9
27751 Delmenhorst
Tel. (04221) 70044
Fax (04221) 74852 M& K
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Nordwolle Veranstaltungszentrum GmbH & Co. KG

Wir wünschen
eine schöneTanzreise
und viel Erfolg!

Lahusenstraße 25 · 27749 Delmenhorst
Telefon (04221) 67878

.

Dorfring 40,
27777 Ganderkesee/Stenum

Telefon (0 42 23) 73-0

Traumhafte Zeiten
im reetgedeckten Landhaus

*** SUPERIOR Landhotel mit liebevoll
eingerichteten Landhauszimmern, Ro-

mantik-Suiten und Wellness-Juniorsuite
mit freistehender Badewanne im Zimmer.
Familienzimmer, auch mit Verbindungs-

tür, fast nur Nichtraucherzimmer und ein
herrlicher Ausblick in den Garten.

Neu: „ROSANA“ -
Wellness am Wald

Das erfahrene Team verwöhnt Sie mit
Massagen, Kosmetik, Ayurveda, Shiatsu,
Yoga oder einem Traumbad. Besonders

begehrt ist die Schokoladenofferte.

Jeden Sonntag bis 11.30 Uhr

Sektfrühstück
HEUTE:

FEUERWEHRFETE !!!
Infos: www.landidyll.com/backenkoehler

... immer die
richtige Idee!

Viel Spaß beim
Welttanztag!

BLUMEN REINERS
Düsternortstraße 79
27755 Delmenhorst

Telefon: 04221-60153
Telefax: 04221-66220

www.blumen-reiners.de
info@blumen-reiners.de

info

ute essels
TANZSCHULE ADTV

EINE SAFARI DURCH AFRIKA
Heute um 15.30 Uhr im com.media auf der Nordwolle

-Anzeige-
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